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Witterungsbericht vom Mai 1991

ZtMamwen/assung: Ein Tief verlagerte sich vom 10. bis 12. Mai von Südfrank-
reich nach Polen und verursachte in der Deutschschweiz am 11. sehr ergiebige Nieder-
Schläge, so dass an der Thür Hochwasseralarm ausgelöst wurde. Innerhalb 24 Stunden
fiel vielerorts über 50 mm Niederschlag. Im östlichen Flachland entspricht dies etwa
der Hälfte der durchschnittlich zu erwartenden Mairegensumme. Im übrigen stellten
sich über den ganzen Monat hinweg immer wieder einerseits hoher Druck bei den Bri-
tischen Inseln und andererseits Tiefdruck über Skandinavien bis Osteuropa ein. Als
Folge davon wurde wiederholt Luft polaren Ursprungs aus Norden bis Nordosten in
den Alpenraum geführt. Bis zum 18. Mai dominierte hierbei der Tiefdruck mit feuch-
ter Polarluft, so dass besonders im Osten und am Alpennordhang wenig Sonne schien
und häufig Niederschläge fielen, wobei diese Niederschläge wegen des polaren
Ursprungs der Luft eher geringe Intensität aufwiesen. Am 4. und 5. erreichte die
Kälte ihr Maximum, und es fiel Schnee im Süden bis 700 m, im Norden vereinzelt bis
500 m. Auch am 16. und 17. gab es im Norden nochmals Schnee bis unter 1000 m.
Vom 19. Mai an dominierte ein Hochdruckausläufer des Irland-Hochs, so dass auch in
der Deutschschweiz viel Sonne registriert wurde. Mit häufiger Bise blieb es allerdings
überwiegend kühl, nur auf den 22. und erneut auf den 31. Mai stellten sich sommerlich
warme Temperaturen ein.

Diese hartnäckig erhalten bleibende, grossräumige Druckverteilung mit Nordstau
kommt in der Monatsbilanz besonders bei der Verteilung des Niederschlags und der
Sonnenscheindauer deutlich zum Ausdruck. Der Mai 1991 war gesamtschweizerisch
zu kühl. Während das Wärmedefizit im westlichen Flachland und teils im Zentralwal-
Iis dank mehr Sonne etwas weniger als 2 Grad und im Süden wegen des häufigen
Nordföhns örtlich gar nur 1 Grad betrug, war es in der übrigen Schweiz mit etwa 2,5

Grad in den Niederungen und 3 bis 4 Grad in höheren Lagen deutlich zu kalt.
Im Raum Basel, im Südjura und am Jurasüdfuss, im Zentral- und Südwallis,

Bündner Oberland, Engadin und im Süden fielen nur 30 bis 60 Prozent des normalen
Niederschlags, im Zentralwallis, Sopraceneri und Rheinwald sogar nur 15 bis 30 Pro-
zent. Am Alpennordhang, im zentralen und östlichen Mittelland und in Nordbünden
gab es überdurchschnittliche Niederschläge, im Voralpengebiet östlich des Aaretals
sogar 130 bis 150, im Alpstein bis 180 Prozent der Norm. In den übrigen Gebieten fie-
len meist 70 bis 100 Prozent der normalen Regenmengen.

Ebenso wurde entlang den Voralpen teils weniger als 80 Prozent der normalen
Sonnenscheindauer registriert, und die zentralen und östlichen Alpen wie das östliche
Mittelland blieben, wenn auch nur unbedeutend, hinter der durchschnittlichen Son-
nenscheindauer für Mai zurück. Mehrheitlich aber war der Mai 1991 überdurch-
schnittlich sonnig. In der West- und Nordwestschweiz sowie dem Zentralwallis wur-
den sogar 115 bis 130 Prozent, im Mittel- und Südtessin 125 bis 135 Prozent der
normalen Sonnenscheindauer gemessen.
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